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Seit Dezember 2022 gibt es den 
Verein „Alpenregion Hoch-
schwab“, der sich über die Ge-
meinden Aflenz, Thörl und 
Turnau stülpt und will den regio-
nalen Tourismus forcieren, sieht 
sich aber nicht als Gegenpol zur 
Hochsteiermark.
„Unser vorrangiges Ziel ist es nach 
wie vor, dass die Marke Alpenre-
gion Hochsteiermark erhalten 
bleibt und auch in der Großregion 
Hochsteiermark ihren Platz hat“, 
erklärt Obmann Gerhard Rust aus 
Turnau.
Der Vorstand der Alpenregion 
setzt sich zusammen aus: Ger-
hard Rust aus Turnau, Hauben-

koch Hans Wöls aus Etmißl-Thörl, 
Pierergut-Wirt Rik Hercog aus Af-
lenz, Karl-Heinz Leitner vom Pre-
talhof in Turnau, Gemeinderätin 
Monika Menrath aus Thörl und 
Günther Essenko aus Aflenz als 
Geschäftsführer der Naturerleb-
nis Bürgeralm GmbH.
Die Alpenregion hat es sich zum 
Ziel gesetzt, pro Jahr ein großes 
Projekt umzusetzen. Im heurigen 

Jahr hat man sich jedoch gleich 
drei Projekte vorgenommen. 
Gestartet wird mit einem Lea-
derprojekt: Mit einem Info-Paket 
will man die Marke Alpenregi-
on Hochschwab in die Köpfe der 
Menschen bringen. Umgesetzt 
wird das mit einem Image-Film 
mit einer Drohne, Infotafeln an 
den Regionseinfahrten – an der B 
20 am Seeberg und in Thörl sowie 

am Pretalsattel und am Pogusch. 
Weiters wird eine Regionskarte 
mit Ausweisung der Mitglieds-
betriebe aufgelegt, eine digitale 
Regionskarte für Homepage und 
Mobilgeräte soll folgen. Auch 
eine regionale Wander- und Rad-
karte soll erstellt werden und die 
Homepage regionhochschwab.at 
wird erneuert.
Das nächste Projekt hat es in sich: 
durch eine Kooperation mit den 
öffentlichen Personennahver-
kehrsgesellschaften (ÖPNV) soll 
es verbilligte Bus-Angebote im re-
gionalen Liniennetz für Gäste ge-
ben. Vision wäre es, wenn durch 
verstärkte Gästenutzung auch das 
Öffi-Angebot verbessert wird.
Das dritte Projekt birgt eine große 
Außenwirkung in sich: „Wir sind 
beim Steiermarkfrühling von 4 
bis 7. April am Wiener Rathaus-
platz mit einer Hütte vertreten 
und können uns dort einem gro-
ßen Publikum präsentieren – er-
wartet werden bis zu 150.000 Be-

sucher“, erklärt Günther Essenko.
Mit dem Verlauf der Mitgliederre-
krutierung ist man im Vorstand 
durchaus zufrieden. „Wir sind 
aber stets auf der Suche nach ak-
tiven Mitstreitern, die gerne auch 
Ideen einbringen können“, so 
Günther Essenko.

Einbindung der Wirtschaft
Eine Tourismusregion ist auch ein 
aktiver Wirtschaftsraum. „Alle Be-
triebe müssen zwar ihre Interes-
sentenbeiträge für den Tourismus 
leisten, aber das Geld fließt zum 
überwiegenden Teil in den Steier-
mark Tourismus, ein kleiner Teil 
geht an die Hochsteiermark und 
nur ein sehr kleiner Betrag fließt 
zurück in die Region. Wir werden 
stets lästig bleiben, damit sich die-
ser Rückfluss in die Gemeinden 
wieder deutlich erhöht“, so Ger-
hard Rust. Und Essenko ergänzt: 
„Und sehr gerne sind wir bereit, 
wenn es gilt, für die Gemeinden 
Tourismusprojekte umzusetzen.“

„Wir setzen Ideen   gerne um“

Informationsabend beim Hanswirt in Turnau: Obmann Gerhard Rust erläu-
tert die anstehenden Projekte. Foto: Hackl

Die „Alpenregion 
Hochschwab“ kommt 
in die Umsetzungs-
phase – erste Projekte 
wurden vorgestellt.

von markus hackl
Ein neuer Bahnhof in einer 
4.000-Einwohner Gemeinde, eine 
nachhaltige Verkehrspolitik, aber 
kein Regionalexpresszug, der hier 
hält: Seit über einem Jahr tritt die 
FPÖ vehement dafür ein, dass der 
Regionalexpress in Zukunft auch 
in Langenwang Halt macht. Des-
halb verfasste der Langenwan-
ger Vzbgm. Philipp Könighofer 
gemeinsam mit dem Mürztaler 
NRAbg. Hannes Amesbauer eine 
weitere Anfrage an Ministerin Le-
onore Gewessler. Die Antwort: Ein 
Halt der REX-Züge in Langenwang 
systematisch-durchgängig ist auf-
grund von Trassenkonflikten mit 
Zügen des Fernverkehrs bis De-
zember 2025 nicht möglich. 

Der Regionalexpress bleibt nicht in 
Langenwang stehen. Foto: Land Stmk.

Leider weiterhin kein 
Halt in Langenwang
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